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«Porträtbilder müssen
authentisch sein»
Werner Schelbert stellt seine Fotografien in seinem Wohnort in Muotathal aus.

Thomas Bucheli

DieWerkevonWernerSchelbert bilden
Porträts von Älplern und Bauern an
Vieh- und Schafmärkten in Muotathal
ab. Nach der Ausstellung FotoSZ 21 in
Rothenthurmzeigt er eineAuswahl sei-
ner Bilder nun in Muotathal.

Das Thema der gezeigten Kunst-
werke ist «Märcht & Grindä». «Die
Fotografien sind eine künstlerische
HommageandasMuotatal, dasTal,das
eingebettet liegt in einer schroffenGe-
birgswelt», erzählt der Fotograf. Diese
Welt vereineKraft derSagen in sich,wi-
derspiegele sich in den Menschen des

Tals, präge sie und sei in den Tiefen
ihrer Seelen verwurzelt. «Auf den
Gesichtern der Menschen ist die
Geschichte des Muotatals eingeritzt»,
weissWerner Schelbert, welcher seine
Fotobox diese Woche auf dem Park-
platz Alte Gärtnerei in Muotathal auf-
gestellt hat.

«DerAugenblickmuss
fotografisch festgehaltensein»
Werner Schelbert, der 1953 in
Muotathal geboren wurde, arbeitete
zehn Jahre als freierMitarbeiter fürdie
ehemalige«SchwyzerZeitung».Wäh-
rend25 Jahrenknipste er fotografische

Werke fürdie«Luzerner»beziehungs-
weise für die «Zuger Zeitung». Seine
Interessen gelten sowohl Lebendigem
wieauchMaterialien.«Verbrauchtes ist
für mich unbeschönigt schön und er-
zählt mir Geschichten. Besonders fas-
zinieren mich Menschen und ihre
Arbeit.MeinePorträtbildermüssenau-
thentisch sein, und der Augenblick
muss fotografisch festgehalten sein»,
erklärt Werner Schelbert.

Die Fotoausstellung mit Men-
schen, von welchen manche heute
nicht mehr leben, ist noch bis am
5.Oktober täglich jeweils von 9.30 bis
18 Uhr offen.

«Bundesrat belügt und
betrügt Bevölkerung»
Corona DieCovid-Zertifikatspflicht sei
eine reine Schikane ohne Nutzen,
schreibt JosefEnder, SprecherAktions-
bündnis der Urkantone. Das Aktions-
bündnisderUrkantonenimmt ineiner
MedienmitteilungStellung zuderneu-
en Ausweitung der Covid-Zertifikats-
pflicht.Es sei eineEntrechtungderBür-
ger.ManbekommeFreiheitennurnoch
imTauschmit einemmedizinisch sinn-
losen Gesundheitspass. Sinnlos, da
aucheine Impfungnichtdavor schütze,
dasVirusauf anderezuübertragen, lau-
tet dieArgumentation.DasCovid-Zer-
tifikat seimedizinischnicht zu rechtfer-
tigen. Ungeimpfte Menschen würden
diskriminiert, und es führe zu einer
Spaltung der Gesellschaft, was unsoli-
darisch und unschweizerisch sei. Zu-
demsteigeredieAusweitungderZerti-
fikatspflicht den indirekten Zwang zur
Impfung.

«Covid-Gesundheitspassbedroht
dieoffeneundfreieGesellschaft»
Mit demGesundheitspass kontrolliere
mandasLebenunddieFreiheitsrechte
allerBürger. Enderunterstreicht: «Der
Covid-Gesundheitspassbedrohtdieof-
fene und freie Gesellschaft.» Seine
Gültigkeit sei den willkürlichen und
wechselnden Vorgaben des BAG aus-
gesetzt. Weiter heisst es, das Co-
vid-Zertifikat führe inderGastronomie
zu einem massiven Umsatzeinbruch
und einem Verlust von unzähligen
Arbeitsplätzen. Es beschleunige das
jetzt schondramatischeBeizensterben.

«DerBundesrat belügt undbetrügt
die Bevölkerung, wenn er in zynischer
Weise die ‹Normalisierung› ausruft,
aber die Massnahmen nicht aufhebt,
wie früher angekündigt, und wie es im
Covid-19-Gesetz vorgeschrieben ist.
ImGegenteil, dieMassnahmenwerden
sogarnochverschärft», schreibtEnder.
«Das einzige Problem ist, dass nicht
schon längst alle Covid-Massnahmen
aufgehobenwordensind.Dennspätes-
tens seitdemeine Impfung für alle ver-
fügbar ist, gibt eskeinenVorwandmehr
für die Aufrechterhaltung irgendwel-
cher Massnahmen.» (pd)

Werner Schelbert vor seinem Lieblingsbild (rechts: «sTauchers Xaveri»). Bild: Thomas Bucheli

Engelweihe Einsiedeln
findet statt
Einsiedeln Die Feierlichkeiten rund
um die Einsiedler Engelweihe finden
amkommenden13. und 14. September
statt, jedochwieder imCorona-Modus.
DieFeiernwerden schlichter ausfallen
und können nur mit Covid-Zertifikat
besucht werden, heisst es in einer Me-
dienmitteilungdesKlostersEinsiedeln.
Die Botschaft der Engelweihe soll je-
doch umso mehr leuchten.

Mitfeiernüber
denLivestream
Die stärksteEinschränkung infolgeder
Schutzmassnahmenerfährt die abend-
liche Komplet mit anschliessender eu-
charistischer Prozession. Diese führt
nicht ins Freie über den festlich illumi-
nierten Klosterplatz, sondern bleibt in
der Klosterkirche und macht bei der
Gnadenkapelle Station. Sofern es das
Wetter zulässt,wirddieKlosterfassade
am 14. September am Abend im Glanz
HunderterKerzenerstrahlen.Auchdas
Kircheninnere und insbesondere die
Gnadenkapelle sind festlich beleuch-
tet.

Dieses JahrbestehtdieMöglichkeit,
online an den Gottesdiensten teilzu-
nehmen. Dafür hat man einen Live-
stream eingerichtet. Die Pontifikal-
vesper, das «Engelweihamt» und das
Pontifikalamt können so von zuHause
aus mitgefeiert werden.

FesthatUrsprung inder
Engelweihe-Legende
Der Ursprung der Engelweihe geht
über tausend Jahre in die Vergangen-
heit zurück. Bischof Konrad war in der
kleinen Kapelle, um zu beten, als er in
einer Vision sah, wie Jesus Christus
vom Himmel herabstieg. Er war in Be-
gleitung von Scharen von Engeln und
Heiligen und der Jungfrau Maria – er-
schienen,wie inLicht gehüllt. In einem
Gottesdienstweihte JesusChristus die
Kapelle zu Ehren seiner Mutter Maria.
Als Bischof Konrad am nächsten Mor-
gendieKapelle einweihensollte, zöger-
te er. Ein Engel erschien und sagte, die
Kapelle sei bereits von Gott geweiht
worden. (agn)
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Pensionskasse: Kapitalbezug oder Rente?
Geld Meine Pensionskasse hat angekündigt, den Umwandlungssatz zu reduzieren. Ich (m, 60, verheiratet
zwei erwachsene Kinder) beabsichtige daher, meine Pensionskasse als Kapital (rund 500000 Franken)
zu beziehen. Was muss ich dabei beachten? Welche Anlagemöglichkeiten sind sinnvoll?

Aufgrund der tiefen Zinsen
und der gestiegenen Lebens-
erwartung sehen sich viele
Pensionskassen gezwungen,
ihre Rentenumwandlungssätze
zu reduzieren. Häufig werden
die Senkungen etappenweise
umgesetzt oder durch Aus-
gleichsmassnahmen gemil-
dert. Der aktuelle Vorsorgeaus-
weis oder eine Rentenvoraus-
berechnung der Pensionskasse
schafft Klarheit, wie sich die
Senkung im konkreten Fall
auswirkt.

Witwenrente
eingeschlossen
Wir empfehlen, denEntscheid
«Rente oderKapital» auf
dieser Basis zu überprüfen und
dabei die Vorsorgesituation
Ihrer Fraumiteinzubeziehen.
Auch auf reduziertemNiveau
bringt die Rente nachwie vor
Vorteile. Vor allemaber stellt
sie ein lebenslang garantiertes
Einkommen sicher.

Mit der Altersrente ist eine
Witwenrente mitversichert,
während das nicht verbrauchte
Vermögen eines Kapitalbezu-
ges in den Nachlass fällt. Eine
wertvolle Entscheidungshilfe
bringt die rechnerische Gegen-
überstellung der beiden Va-
rianten. Sie zeigt auf, wie lange
es dauern würde, bis das
ausbezahlte Pensionskassen-
kapital durch jährliche Bezüge

in der Höhe der Rente aufge-
braucht ist. Zu berücksichtigen
sind dabei auch die Steuern
und Anlageerträge. Je länger es
dauert, bis das Kapital ver-
braucht ist, desto mehr Argu-
mente sprechen für den Kapi-
talbezug.

Rechtzeitig
anmelden
Entscheiden Sie sich für einen
vollen oder teilweisen Kapital-
bezug, muss dieser je nach
Pensionskasse mehrere Mona-
te im Voraus angemeldet
werden. Einige Pensionskas-
sen schränken den Kapitalbe-
zug in der Höhe ein. Haben Sie
in den letzten Jahren freiwillige
Einkäufe getätigt, muss zudem
eine Frist von drei Jahren bis
zur Kapitalauszahlung einge-
halten werden.

Bevor es darum geht, das
Kapital in geeigneter Form
anzulegen, empfehlen wir
Ihnen, eine grosszügige Liqui-

ditätsreserve zu schaffen,
damit jederzeit genügend
Mittel zur Deckung der Ausga-
ben verfügbar sind. Angelegt
werden soll deshalb nur jener
Teil des Kapitals, den sie
mittel- und langfristig nicht
flüssig brauchen.

Amortisation
derHypothek
Ein Etappenplan, also die
Aufteilung des Kapitals in
verschiedene «Anlagetöpfe»
mit unterschiedlicher Anlage-
dauer, kann eine gute Über-
sicht verschaffen. Ihr persön-
liches Anlegerprofil gibt Auf-
schluss über die mögliche
Anlagestrategie. Um die Anla-
gen möglichst breit abzustüt-
zen, eignen sich je nach Höhe
des Anlagebetrages Strategie-
fonds oder Vermögensverwal-
tungsmandate, die Ihren
Bedürfnissen entsprechen.

Auch eine Amortisation der
Hypothek stellt eine Anlage-

möglichkeit dar. Nachteilig ist,
dass das Vermögen in der
Liegenschaft gebunden ist und
aus diesem Grund nicht mehr
flüssig zur Verfügung steht.
Insgesamt gilt: Eine voraus-
schauende Planung ist in
jedem Fall zu empfehlen.
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Kurzantwort

Die Entscheidung «Kapital oder
Rente» sollte gut und frühzeitig
geplant werden. Da die Pen-
sionskassen unterschiedliche
Reglemente haben, sollte mit
der PK rechtzeitig Kontakt auf-
genommen werden. Modellbe-
rechnungen können für die Ent-
scheidung wichtige Grundlagen
liefern. (heb)

MartinaWalker
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